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Immer für mich nah.
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Familie in der Weihnachtszeit?

Füreinander nah.



HELLER DIE KERZEN 
NIE BRENNEN

E-AUTO-BONUS 
VERLÄNGERT

FALSCHE  
GRATIS-TESTS

DER UMWELTBONUS für Elektro-
autos wurde bis Ende 2020 verlängert. 
Die Förderbedingungen des Bundes-
amts für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) bleiben gleich: Elektro-
autos und Brennstoffzellen-Pkw  
mit einem Netto-Listenpreis unter 
60 000 Euro werden mit 4 000 Euro 
Zuschuss gefördert, Plug-in-Hybride 
mit 3 000 Euro. Das Auto muss spätes-
tens neun Monate nach Zugang des 
Förderbescheids zugelassen werden. 
Da manche Elektroautos Lieferzeiten 
von bis zu einem Jahr haben, sollten 
E-Auto-Käufer den Förderantrag nicht 
unmittelbar nach der Bestellung 
einreichen, sondern etwas warten. 
Außerdem wird der Einbau eines 
akustischen Warnsignals in ältere 
Elektroautos mit pauschal 100 Euro 
gefördert.

WER EINE Waschmaschine kau-
fen und sich informieren will, 

findet im Internet etliche 
kostenloseVergleichs-

tests und vermeintliche 
Testurteile. Doch meist 
haben diese eine gerin-
ge bis gar keine Aussa-

gekraft, die Testsieger 
können sogar absolute 

Flops sein. Falsche Tester 
bewerten oft alle Produkte 

positiv und wollen damit zum 
Kauf verleiten. Verweise zu Online-
shops bedeuten, dass Testportale eine 
Provision von den Händlern kassieren. 
Weil sie nichts testen, können falsche 
Portale ihre Untersuchungen auch 
nicht beschreiben. Bei vielen Fake-
Test-Seiten gibt es kein Impressum, 
obwohl das Pflicht ist, oder es finden 
sich Adressen in Übersee.
Mehr Infos: ➜ www.test.de/ 
fake-testportale

SONGS OF BILLY 
LIVEMUSIK Fans des Pianisten Billy Joel sollten 
sich den 11. Januar 2020 im Kalender anstreichen: 

Das Neuberinhaus Reichenbach lädt alle Musiklieb-
haber zu einem zweistündigen Konzert ein. Gemein-

sam mit einem Chor covern acht Musiker bekannte 
Songs des US-Amerikaners. Das Publikum erwartet 

ein musikalisch abwechslungsreicher und lebendiger 
Abend mit Stücken wie „My Life“, „Piano Man“ oder 
„All About Soul“. Heute ist der Künstler 70 Jahre alt 

und gibt nur noch wenige Konzerte – der Abend hält 
die Erinnerung an seine Musik am Leben.  

Mehr Infos: ➜ www.neuberinhaus.de
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DAS SCHÖNSTE LICHT spenden 
Kerzen. Zur Weihnachtszeit kommen sie 
häufig zum Einsatz. Doch wussten Sie, 
dass es große Qualitätsunterschiede gibt?
Die meisten Kerzen bestehen aus Paraf-
fin, das aus Erdöl gewonnen wird und 
wegen seines niedrigen Schmelzpunkts 
schnell abbrennt. Höherwertigeren 
Paraffinkerzen wird Stearin beigemischt, 
um die Brenndauer zu verlängern. Es 

wird aus Rohstoffen pflanzlichen oder 
tierischen Ursprungs gewonnen. Aus-
gangsmaterialien sind Palm- und Kokos-
fette, manchmal auch Rindertalg. Stearin 
brennt länger, rußt wenig und tropft 
nicht. Bienenwachs ist das teuerste Ker-
zenmaterial: Es stammt aus den Waben 
der Honigbienen. Kennzeichen sind der 
feine Duft, die Honigfarbe und die lange 
Brenndauer der Bienenwachskerzen.

44 %
des bundesweit ver-

brauchten Stroms kamen 

im ersten Halbjahr 2019 

aus Sonne, Wind und an-

deren regenerativen 

Quellen.

Den Klimawandel verstehen

Die Umweltorganisation WWF und das Deutsche Klima Konsortium 
DKK erklären die wichtigsten Fakten zum Klimawandel in sechs Videos.  
➜ mehr.fyi/klimawandel
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

gibt es eigentlich etwas Schöneres, als im Krei-
se der Familie und mit Freunden gemeinsam 
Zeit zu verbringen? Die Adventszeit bietet die 
optimale Gelegenheit, sich gemütlich zusam-
mensetzen, die Nähe miteinander zu genießen. 
Kundennähe bedeutet auch uns viel. Sei es im 
Kundenbüro als Ansprechpartner vor Ort, als 
Energiedienstleister, als Akteur bei verschie-
densten Veranstaltungen oder als Unterstüt-
zer der Vereine in unserer Region. Mit unserem 
Slogan „Stadtwerke Reichenbach – Immer für 

ROCKCLASSICS-TICKETS 
ZUM SCHNÄPPCHENPREIS

RABATT FÜR STADTWERKE-KUNDEN

Lars Lange, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Reichenbach/Vogtland GmbH

mich nah.“ wollen wir Kundennähe mit Leben 
füllen. Nah Ihren Bedürfnissen, nah an Ihrer 
persönlichen Lebenssituation zu sein, das ist 
unser Anspruch und unterscheidet uns letztlich 
vom Wettbewerb.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Stadtwerke-Team wünscht Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit und viele glückliche 
Momente mit Ihren Lieben. Dem kommenden 
Jahr sehen wir mit jeder Menge positiver Energie 

und voller Vorfreude entgegen. Alles Gute im 
neuen Jahr für Sie und Ihre Familie!

Lars Lange
Geschäftsführer

MIT STEPS INS 
NEUE JAHR

EIN  
DANKE-
SCHÖN  

FÜR UNSERE  
KUNDEN

Was nützen uns die Bienen? Wo kommt 
das Palmöl her? Warum schadet eine 
Wurst dem Klima? Solche und viele 
weitere Fragen rund um Klima, Ener-
gie und Nachhaltigkeit beantwortet 
der neue Kalender „STEPS 2020“. 
Gleichzeitig liefert er jeden Monat neue 
Anregungen, mit kleinen Schritten einen 
persönlichen Beitrag zu einer lebenswerte-
ren Umwelt zu leisten. Denn etwas Großes 
entsteht oft durch viele, kleine Schritte. 
Unser Stadtwerke-Kalender 2020 punktet 
zudem mit praktischen Spalten zum Termine 
eintragen für alle Familienmitglieder. Im Kun-
denbüro liegen die praktischen Familienplaner 
für Interessierte bereit. Solange der Vorrat 
reicht!

NOCH KEINE IDEE für ein passendes Weihnachtsgeschenk? Kein  
Problem! Wir haben einen Vorschlag: Kaufen Sie für sich, Ihre Familie 
oder Freunde Tickets für die „ROCKClassics“-Veranstaltung an der  
Göltzschtalbrücke am 30. Mai 2020. 

DIE EINTRITTSKARTEN:

Kategorie 1 (Sitzplatz Block A und B)
35,50 € mit Stadtwerke-Rabatt = 24,85 €

 
Kategorie 2 (Sitzplatz Block C und D)
29,50 € mit Stadtwerke-Rabatt = 20,65 €
 
Kategorie 3 (Stehplatz)
23,50 € mit Stadtwerke-Rabatt = 16,45 €

Die Eintrittskarten mit 30 Prozent Ticketrabatt gibt's nur für Stadtwerke- 
Kunden in unserem Kundenbüro am Roßplatz. Auf geht's und Tickets sichern!
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Fliegende bunte Gegenstände 
und Figuren – der Bücherbus 

der Kreisbibliothek ist im 
ganzen Vogtland unterwegs. 

Dass Lesen bildet und das Tor zur Welt 
öffnet, ist bekannt. Insbesondere auf dem 
Land ist das Angebot an Büchereien sehr 
dürftig. Deshalb bringt die Kreisbibliothek 
ihr Angebot mit einem Bücherbus im pfif-
figen Design bis vor die Haustür. Die mo-
bile Bibliothek macht genau dort Halt, wo 
die Menschen tagtäglich anzutreffen sind.
Von Hauptmannsgrün über Tirpersdorf bis 
Bad Brambach und Pausa werden insgesamt 
54 Orte besucht. Dabei legt der Bus jeden 
Monat eine Strecke von über 1.250 Kilome-
ter zurück.  Die Haltestellen befinden sich 
an Grundschulen, Kitas, Pflegeheimen, 
Marktplätzen und Bahnhöfen. 
Der Bücherbus hat die neueste Literatur, 
Zeitschriften, Hörbücher und DVDs an 
Bord. Doch die rollende Bibliothek hat 
weitaus mehr zu bieten als nur Lesestoff.

BIBLIOTHEKARINNEN LEIHEN 
NICHT NUR BÜCHER AUS
Das Entleihen von Literatur und Medien 
im Bücherbus ist nur ein Teil des Angebotes. 
Das fünfköpfige Bibliotheksteam der Kreis-
bibliothek organisiert mit viel Engagement 

und Kreativität zahlreiche Veranstaltungen 
mit besonderem Augenmerk auf Leseför-
derung und Medienkompetenzen. Die An-
gebote werden direkt vor Ort in Schulen 
und Kitas durchgeführt – natürlich immer 
mit dem Bücherbus.

TREFFUNKT FÜR LESERATTEN
Die Fahrbibliothek ist längst nicht mehr 
nur Leihbibliothek, sondern, als zumeist 
einzige kulturelle Einrichtung in den klei-
nen Städten und Dörfern, ein Ort der Be-
gegnung und Teilhabe. Hier kann man sich 
ungezwungen treffen und austauschen. Für 
Schülerinnen und Schüler bietet sie eine 
spannende Abwechslung zum Schulalltag, 
nicht zuletzt durch die spannenden und 
abenteuerlustigen Lesenächte, welche ein- 
bis zweimal im Monat stattfinden.
Doch damit nicht genug. Seit fünf Jahren 
zählt auch die Stadtbibliothek Rodewisch 
mit zu den Einrichtungen der Vogtland 
Kultur GmbH und die vielfältigen Angebo-
te der Kreisbibliothek kommen somit auch 
den kleinen und großen Rodewischern 
zugute.

Seit 2008 gehört die KREISBIBLIOTHEK zur Vogtland Kultur GmbH. 
Als Bibliothek mit überörtlicher Funktion brachte sie eine ganz neue 
Facette in das besondere Kulturangebot der GmbH ein. Er bringt Litera-
tur und Lesefreude in alle Ecken des Vogtlandes.

Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland
Parkstr. 5 A, Haus 3, 08228 Rodewisch
Tel.: 03744 3646250
E-Mail: bibliothek@vogtland-kultur.de
Öffnungszeiten: s. aktueller Tourenplan 

Stadtbibliothek Rodewisch
Schulstraße 1a, 08228 Rodewisch
Tel.: 03744 48971
Öffnungszeiten: Di & Do 10–12 Uhr/13–18 Uhr

KONTAKT:

BÜCHERBUS
WENN DER

KOMMT

R E G I O N

Zu den Einrichtungen der 
Vogtland Kultur GmbH gehören:

• Neuberinhaus Reichenbach
• �Göltzschtalgalerie Nikolaikirche 

Auerbach
• Topaswelt Schneckenstein
• �Vogtländisches Freilichtmuseum 

Landwüst/Eubabrunn
• �Stadt- und Kreisbibliotheken Vogt-

land



MR. BOOMBASTIC
& DER MÜLL

Wenn Jens Reichel vors Publikum tritt, schauen VIELE KINDERAUGEN erwartungs-
voll auf den Schauspieler. Keine fünf Minuten später wird gekichert und gelacht,  

mitgefiebert und mitgemacht – kräftig unterstützt durch enrigo!
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DER WEG in die Stadt hat sich trotz ungemütlichem 
Regenwetter gelohnt. Neben vielen Köstlichkeiten, dem 
Programm auf zwei Bühnen, Ausstellung, Modenschau 
und Informationsangeboten waren wir mit unserem 
Stadtwerke-Zelt, dem „Heißen Draht“ und druck-
frischen Kalendern direkt vorm Rathaus zu 
finden. Außerdem gab es am Stadtwerke-
Firmensitz am Roßplatz Wissenswer-
tes  zu Thermografie, moder-
nen Heizungsanlagen, 
Photovoltaik und 
E-Mobilität zu 
erfahren.

3. OKTOBER – BÜRGERFEST IN REICHENBACH

Da war Leben in der 
Bude! Etwa 420 
Kinder aus 16 Kitas 

und Grundschulen aus 
Reichenbach und Umge-
bung folgten der Stadtwer-
ke-Einladung zum Mit-
mach-Energietheater. Als 
Ergänzung zum jährlich im 
Mai stattfindenden Entde-
ckertag rückten die Stadt-
werke ein weiteres Mal 
Energie- und Umweltthe-
men kindgerecht in den 
Vordergrund. „Energie für 
Kinder erlebbar machen, 
das ist unsere Motivation“, 
erklärt Stadtwerke-Chef 
Lars Lange.
Mr. Boombastic, alias Jens 
Reichelt vom Hang-Theater 
in Plauen, machte in Vor-

bereitung für die Geburts-
tagsparty einer Freundin 
alles falsch. So warf er den 
Müll in den Teich und ver-
schwendete Energie. Ge-
meinsam mit den Kindern 
behob er seine Fehler und 
lernte viel  über Recycling 
von Papier, Glas, Kunststof-
fen und Batterien. Auch 
Energie sparen oder der 
Einkauf von regionalem 
Obst und Gemüse gehörten 
zu den mitreißenden The-
men. Sogar Stadtwerke-
Maskottchen enrigo konn-
te seinen kugelrunden 
Körper nicht stille halten. 
Am Ende der Veranstaltung 
durfte sich jedes Kind über 
ein Energie-Malheft mit 
Buntstiften freuen. 



ZAHLEN & 
FAKTEN
BESTAND:
Biogas-BHKW: 800 kWel 
Erdgas-BHKW: 50 kWel
3 Heißwasserkessel:  
je 3,5 MW
2 Wärmespeicher:  
je 25.000 Liter

NEU: 
 Biogas-BHKW: 800 kWel
4 Erdgas-BHKW: je 50 kWel
1 Wärmespeicher: 
25.000 Liter
Erweiterung Leitzentrale

Bereits seit Dezember 2010 erzeugen die Stadt-
werke Reichenbach am Obermylauer Weg Strom 
und Wärme mit einem Biogas-Blockheizkraft-
werk (BHKW). Über eine 3,2 Kilometer lange 
Leitung wird das Rohbiogas von der Agrargenos-
senschaft in Rotschau zum Standort des Heiz-
kraftwerks transportiert. Etwa 6.600 Megawatt-
stunden (MWh) Strom werden seither pro Jahr 
aus Rohbiogas erzeugt und ins örtliche Versor-
gungsnetz eingespeist. Als „Nebenprodukt“ ent-
steht Wärme, die zur Beheizung und Warmwas-
serbereitung des Neubaugebietes West genutzt 
wird. Rund ein Drittel, etwa 6.700 MWh, der 
benötigten Fernwärme kann somit über Biogas 
erzeugt werden. Der restliche Bedarf wird über 
ein Erdgas-BHKW und drei Heißwasserkessel 
gedeckt.

Die positiven Erfahrungen mit dem Energie-
träger Biogas machen sich die Stadtwerke nun 
zunutze und erobern sich ein weiteres Geschäfts-
feld: Den Regelenergiemarkt.  

VOM BIOGAS ZUM STROM
Ein wesentlicher Schwerpunkt der Energiewende ist es, die STABILITÄT DER STROMNETZE 
und damit die Versorgungssicherheit in Deutschland jederzeit zu gewährleisten. Mit der In-
tegration eines weiteren Biogas-BHKWs sorgen die Stadtwerke Reichenbach dafür, dass der 
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage im Netz gelingt.

WAS BEDEUTET DAS?
Die Einspeisungen aus Erneuerbaren-Energie-
Anlagen wie z. B. aus Windkraft- oder Photovol-
taikanlagen verursachen Schwankungen im 
Stromnetz. Um die Stabilität des Versorgungsnet-
zes abzusichern, gleichen die Stadtwerke mit ei-
nem eigens dafür errichteten Biogas-BHKW einen 
Teil dieser Schwankungen aus. Diese Regelleistung 
steht auf Abruf bereit und wird automatisch an-
gefordert, gesteuert und mit einer sogenannten 
„Flexibilitätsprämie“ vergütet. Des Weiteren wird 
im Zuge der Umbaumaßnahmen die Gesamter-
zeugungsanlage am Standort Obermylauer Weg 
optimiert und weiter ausgebaut. So wird die Wär-
mespeicherkapazität um 50 Prozent erhöht und 
es werden zusätzlich kleine Erdgasblockheizkraft-
werke aufgestellt.
Die Investition für dieses Vorhaben liegt bei ca. 
1,7 Mio. Euro. Die Umbaumaßnahmen im Heiz-
kraftwerk sind bereits in vollem Gange und wer-
den Anfang 2020 abgeschlossen sein. 

A K T U E L L

Im Heizkraftwerk am Obermylauer 
Weg kommt ein zweites Biogas-
BHKW hinzu.

Die jährlich erzeugte Strommenge im 
Heizwerk am Wohngebiet Reichen-
bach/West entspricht dem Jahresver-
brauch von ca. 6.000 Privathaushalten.
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Ab dem 1. Januar 2020 werden wir den Grundpreis in den Stromprodukten um 1 Euro/Monat (brutto) an-
passen. Ihr VERBRAUCHSPREIS verändert sich um 1 Cent/kWh (brutto). Bei einem durchschnittlichen 
Verbrauch von 2.000 KILOWATTSTUNDEN pro Jahr bedeutet die Steigerung ca. 2,67 Euro/Monat. 

GASPREISE BLEIBEN STABIL – 
STROMPREISE WEITER IM AUFWÄRTSTREND

Während sich die Gaspreise derzeit sta-
bilisieren, steigen die Großhandelsprei-
se an der Strombörse seit zwei Jahren 

erheblich. Kostete die Megawattstunde im Mai 
2017 noch 36 Euro, so liegt diese mittlerweile bei 
55 Euro. Auslöser für den Anstieg sind u. a. die 
Preissteigerung der CO2-Zertifikate, die sich ver-
vielfacht haben, sowie die höheren Preise für 
Kohle und Gas, welche die Kosten für die Strom-
produzenten ebenfalls erhöhen. Aber auch die 

Die vollständigen Preisblätter, Informationen sowie die Stromkennzeichnung zu den 
Produkten finden Sie auf unserer Website unter www.swrc.de bzw. haben Sie diese bereits 
im November 2019 im persönlichen Anschreiben zugesandt bekommen. Eine separate 
Mitteilung des Zählerstandes ist nicht erforderlich, da dieser bereits im Rahmen der 
Jahresablesung ermittelt wird.

Diskussion um den Kohleausstieg wirkt sich 
negativ auf die Preisentwicklung aus. Neben den 
genannten Strom-Beschaffungskosten steigen 
im Zuge der Energiewende und des Netzausbaus 
gleichermaßen die Netznutzungsentgelte und 
die EEG-Umlage. Mittlerweile liegt der nicht  
beeinflussbare Anteil der gesetzlichen Steuern 
und Abgaben am Strompreis bei 53 Prozent. 
Rechnet man die staatlich regulierten Netzent-
gelte noch hinzu, dann sogar bei 77 Prozent.  

Energie mit Herkunft zum günstigen Preis

mit Baby-Bonus

Mehrwerttarif mit Energiesparprämie

baby

52,5%

24,3%

23,2%DREI WESENTLICHE BESTANDTEILE:
Durchschnittliche Zusammensetzung des 
Strompreises 2019 für einen Haushalt in 
Deutschland mit 3500 kWh Jahresverbrauch

STEUERN, ABGABEN 
UND UMLAGEN

REGULIERTE NETZENTGELTE*
(INKL. MESSUNG UND MESS-
STELLENBETRIEB)

STROMBESCHAFFUNG, 
VERTRIEB

*Durchnschnittliches Netto-Netzentgelt 
inkl. Entgelte für Messung und Mess-
stellenbetrieb, kann regional deutlich 
variieren. Quelle: BDEW: Stand: 07/2019

Roßplatz 13, 08468 Reichenbach im Vogtland
Tel. 03765 7817-400  
E-Mail: kundenbuero@swrc.de 
Öffnungszeiten:
Mo und Fr	 9–12 Uhr
Di und Do	 9–18 Uhr

KONTAKT KUNDENBÜRO

Arbeitspreis 	 27,57 Cent/kWh
Grundpreis 	 12,50 Euro/Monat

Arbeitspreis  	 27,57 Cent/kWh 
Grundpreis 	 12,50 Euro/Monat
300 kWh geschenkt
Alle angegebenen Preise sind Bruttopreise inkl. MwSt.

Arbeitspreis  	 27,70 Cent/kWh
Grundpreis 	 12,50 Euro/Monat

STROMPREISE ab 01.01.2020 (Auszug)

Die preiswerte Online-Alternative
Arbeitspreis  	 25,99 Cent/kWh
Grundpreis 	 12,50 Euro/Monat
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Stellen Sie sich vor, Sie 
sind Hausmeister/-in. 
Würden Sie sich auf die 
folgende Stellenanzeige 

bewerben? „Er/sie sollte das Ener-
gieverhalten des Gebäudes in jeder 
denkbaren Wettersituation vorher-
sagen, Heizung, Lüftung, Waschma-
schinen sowie die Ladung von Elektro-
auto und Stromspeicher situationsgerecht 
steuern können – und zwar stromsparend, netz-
verträglich und wirtschaftlich. Bewerbungen unter 
siencefiction.com.“ 

Wohl kaum. Die Annonce ist frei erfunden. Selbst 
ein Mathematikgenie wäre mit diesen Anforderungen 
überfordert. Nicht aber der „virtuelle Hausmeister“ – 
denn der nutzt „künstliche Intelligenz“. Hinter dem 
Schlagwort verbirgt sich eine komplexe Software, die 
menschliche Intelligenz nachahmen und auf eine  

KI, 
ÜBERNEHMEN SIE!

riesige Rechnerkapazität 
zugreifen kann. Sie setzt 
gleichzeitig Abertausende 

Daten in Beziehung – Pro-
gnosen verschiedener Wet-

terdienste, die aktuelle Au-
ßentemperatur an mehreren 

Stellen des Gebäudes, die Nut-
zung der Innenräume oder techni-

sche Parameter der Heizungs- und 
Lüftungsanlagen – und steuert damit die 

Heizung punktgenau und energiesparend. 

SELBSTLERNENDE HEIZUNG
Der Clou: Die Software, richtig „trainiert“, lernt ständig 
dazu und wird so immer effizienter. Vereinfacht gesagt, 
vergleicht sie laufend ihre aktuellen Ergebnisse mit 
prognostizierten Werten und früheren Szenarien. So 
erkennt sie kleinteilige Muster, die selbst Experten ver-

Die Heizung von morgen lernt ständig dazu, das Windrad  
ordert einen Roboter zur eigenen Wartung. Noch sind es  

Anfänge, aber KÜNSTLICHE INTELLIGENZ wird bei der  
Energiewende eine Schlüsselrolle spielen.
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borgen bleiben. Aus diesen Mustern oder auch aktuellen 
Abweichungen davon zieht die Gebäudesteuerung die 
gewünschten Schlüsse. Alle programmierten Handlungs-
vorschriften bilden dann den Algorithmus, die eigent-
liche Intelligenz. 

Und das soll sich lohnen? Experten sind überzeugt. 
Einmal programmiert, ließe sich die Software vielfältig 
einsetzen. Noch aber ist es nicht so weit. Die ersten Test-
läufe in Berlin und Mannheim mit vorausschauendem 
Gebäudemanagement verliefen vielversprechend. Der 
Energieverbrauch könne um bis zu 30 Prozent, die Heiz-
kosten um bis zu 20 Prozent sinken, erwarten die For-
scher. Die „lernende Heizung“ würde die Energiewende 
kräftig puschen – und Haushalt und Unternehmen von 
Energiekosten entlasten. 

SENSOREN UND ROBOTER  
FÜR WINDPARKS
Künstliche Intelligenz, kurz KI, soll auch helfen, die 
hohen Wartungskosten und Ausfallzeiten von Offshore-
Windparks zu senken. Dafür statten Techniker die Wind-
räder mit Sensoren aus. In den Steuerungszentralen der 
Betreiber laufen dann permanent Daten ein – über 
Windgeschwindigkeit, Luftfeuchtigkeit, Getriebegeräu-
sche und vieles mehr. Hochleistungsrechner verarbeiten 
sie in Echtzeit und vergleichen sie mit historischen 
Daten. Damit können sie immer exakter vorausberech-
nen, wann ein Teil gewartet oder getauscht werden muss. 
Der Betriebsingenieur in Stuttgart, Essen oder Hamburg 
hat dank Big Data einen permanenten Überblick über 
den technischen Zustand jedes einzelnen Windrades in 
einem Windpark weit draußen auf der Nord- oder Ostsee. 
Statt pauschale Wartungsintervalle einzuhalten oder 
erst zu reagieren, wenn ein Windrad ausfällt, kann er 
Wartungs- und Reparaturintervalle vom tatsächlichen 
Zustand abhängig machen sowie Einsätze bündeln. Die 
vorausschauende Instandhaltung lohnt sich gleich dop-
pelt: Wartungskosten sinken und der Stromertrag steigt 
dank niedrigerer Ausfallzeiten. 

Das englische Forschungsprojekt MIMRee geht noch 
weiter. Bisher wurden Techniker per Hubschrauber zu 

Künstliche Intelligenz (KI) ist eine Infor-
matikanwendung, die einen Ausschnitt 
menschlicher Intelligenz nachahmen 
kann. KI-Systeme haben die Fähigkeit, 
zu lernen – das unterscheidet sie von 
herkömmlichen Computerprogrammen. 
KI dringt inzwischen in alle Bereiche 
des Lebens vor und gilt als Schlüssel-
technologie auch für die Energiewende. 
Selbstlernende Systeme sollen helfen, 
Strom zu sparen, Netze smarter zu ma-
chen und Erzeugung, Speicherung und 
Verbrauch von erneuerbaren Energien 
besser aufeinander abzustimmen.

HOFFNUNGSTRÄGER  
FÜR DIE ENERGIEBRANCHE

Alexa, Saugroboter 

oder Thermostate, die sich 

per App steuern lassen: Auch 

im Haushalt übernimmt künst

liche Intelligenz bereits Aufgaben 

und macht den Alltag komfortabler. 

Wo sie uns begegnet, zeigt ein 

Themenspecial von Stiftung 

Warentest unter:  

➜ mehr.fyi/ki 
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Wenn Drohnen 
und Mini-Roboter 
Windräder warten: 
Künstliche 
Intelligenz ist auf 
dem Vormarsch.

den Windrädern geflogen und wie Fassadenkletterer an 
Seilen herabgelassen, um die Rotorblätter hängend über 
meterhohen Wellen zu reparieren. Doch solche Einsät-
ze sind teuer und aufwendig, die Zeitfenster aufgrund 
der Abhängigkeit vom Wetter begrenzt. Künftig sollen 
Roboter den Job übernehmen. Wie das?

Die Überwachungssoftware meldet den Reparatur-
bedarf an einem Offshore-Windrad und schickt ein 
autonom fahrendes Schiff mit Inspektionsdrohne und 
Reparaturroboter, aber ohne Besatzung los. Am Wind-
park angekommen, startet die Drohne und filmt die 
vermuteten Schäden. Eine künstliche Intelligenz wertet 
die Daten aus und errechnet den Ausbesserungsbedarf. 
Den damit programmierten Kriechroboter bringt dann 
die Drohne zur Schadstelle, etwa am Rotorblatt. Der 
Roboter saugt sich dort fest und bessert den Schaden 
aus. Sobald er „done“ funkt, holt ihn die Drohne wieder 
zum Schiff zurück. 

Noch ist das Zukunftsmusik. Doch wenn die For-
scher ihr Projekt erst mal zur Praxisreife bringen, wird 
Windenergie auf hoher See noch effizienter. Und intel-
ligenter allemal. 
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PHOTOVOLTAIK oder Dachbegrünung?  
Da in den Städten immer mehr Flächen ver-
siegelt werden, entschieden sich die Sanierer  
der ehemaligen Knödelfabrik „WERK3“ in 
München für eine 2 500 Quadratmeter große 
Blumen- und Wildkräuterwiese auf dem Dach. 
So entstand in 26 Meter Höhe über Büros, Ge-
schäften und Kneipen eine Stadtalm. Sieben 
Walliser Schwarznasenschafe, die raues Berg-
klima mögen, leben das ganze Jahr dort oben, 
mit grandiosem Blick über  München und das 
neue Werksviertel. Zu fressen finden sie genug 
und pflegen als natürliche Rasenmäher ne-
benbei den Dachgarten. Außerdem liefern sie 
Wolle für die „Almschule“, ein Projekt rund 
ums Thema Nachhaltigkeit für Kinder und 
Jugendliche. Scha(r)f!   

Film über 
das Werks- 

viertel

Eine BR-
Doku zeigt die 
Verwandlung 
des Industrie-
geländes zum 
Wohn- und 

Arbeitsquar-
tier. ➜ mehr.
fyi/quartier 
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Clever: Erdgas-Brennwertgeräte nutzen auch die Wärme der Abgase zum Heizen und  
arbeiten dadurch EFFIZIENTER ALS ALTE ANLAGEN mit Heizwerttechnik.  
Wie Sie die Vorteile optimal ausschöpfen.

on rund 13 Millionen Gaskesseln und -thermen in 
Deutschland arbeiten mehr als die Hälfte noch mit  

Heizwerttechnik. Dabei geht viel Energie verloren: Denn 
Heizwertgeräte wie der Gas-Niedertemperaturkessel wandeln 
maximal 83 Prozent der im Brennstoff enthaltenen Energie in 
Wärme um. Der Rest geht als heiße Abgase durch den Schorn-
stein verloren. Erdgas-Brennwertgeräte sind effizienter. Sie 
fangen die in dem Wasserdampf der Abgase enthaltene Wärme 
auf und leiten die Energie zurück in den Heizungskreislauf. 

NICHT ZU WARM 
Um den Brennwerteffekt bestmöglich auszunutzen, müssen 
einige Punkte beachtet werden: So sollte die Rücklauftempera-
tur des Heizwassers möglichst niedrig sein. Der Grund: Das 
rücklaufende Heizwasser wird in einen Wärmetauscher geleitet 
und kühlt die heißen Abgase. Der Wasserdampf kondensiert 
und gibt Wärme ab. Dabei gilt: Je kühler das rücklaufende Heiz-
wasser, desto effizienter funktioniert die Brennwerttechnik. 

Optimal eignen sich Brennwertkessel für gut gedämmte 
Neubauten. Die Wohnräume werden auch mit niedrig aufge-
heiztem Heizungswasser ausreichend warm. Heizungsspezia-
listen setzen im Neubau daher oft auf großflächige Fußboden- und 
Wandheizungen. Sie geben bei relativ niedrigen Vorlauftempe-
raturen genug Wärme ab. In Altbauten mit vergleichsweise 

kleinen Heizkörpern muss dagegen mit mittleren bis hohen 
Vorlauftemperaturen geheizt werden, um die Räume warm zu 
bekommen. Steht eine Sanierung an, empfiehlt es sich deshalb, 
zunächst den Wärmebedarf durch eine Dämmung der Fenster 
oder des Dachgeschosses zu verringern. Erst dann sollte man einen 
Kessel mit passender Leistung wählen und den gesamten Heiz-
kreislauf optimieren.

NICHT ZU GROSS
Früher wurde die maximal benötigte Heizenergie oft nur ge-
schätzt und der Brennwertkessel überdimensioniert. Das Ergeb-
nis: mehr Verschleiß, da der Gasbrenner nur kurz, aber viel zu 
häufig anspringt. Sollte Ihre Brennwertanlage überdimensioniert 
sein, lohnt es sich, sie von einem Fachhandwerker möglichst 
optimal einstellen zu lassen. Je nach Anlage gehört dazu ein 
hydraulischer Abgleich, der Austausch der Heizungspumpe, das 
Dämmen der Heizungsrohre, eventuell auch der Einbau vorein-
stellbarer Thermostatventile. Durch den hydraulischen Abgleich 
verteilt sich das Heizwasser gleichmäßig und die einzelnen 
Heizköper werden optimal versorgt. 

Um hier auf der sicheren Seite zu sein, fragen Sie am besten 
Ihren Heizungsfachmann. Er kann Ihre Brennwertheizung op-
timal regulieren und gibt Ihnen Tipps, welche Energiesparmaß-
nahmen Sie selbst vornehmen können.  

Der Umstieg auf Brennwerttech-
nik oder ein hydraulischer Ab-
gleich der Heizungsanlage werden 
staatlich gefördert. Infos zu den 
verschiedenen Förderprogrammen 
finden Sie unter: ➜ www.energie-
tipp.de/zuschuss

ZUSCHÜSSE VOM STAAT

WERTVOLLE ABGASE

V
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Freitagabend. Mein Mann und ich haben es 
uns gerade auf dem Sofa gemütlich gemacht 
und unsere neue Lieblingsserie gestartet, 

als mich mein Smartphone mit einem „Pling“ 
über eine neue Nachricht informiert. Ganz au-
tomatisch gucke ich nach. Ich wurde einer 
WhatsApp-Gruppe namens „Geburtstag Jule“ 
hinzugefügt. Ob wir uns für ein Geschenk zu-
sammentun, will eine Freundin von mir und 
sechs weiteren Gruppenmitgliedern wissen. „Ja, 
klar! Gibt’s schon Ideen?“, tippe ich schnell an 
die Runde und widme mich wieder der Serie. 

Pling! Pling! Pling! Die ersten Antworten auf 
meine Antwort kommen sofort. „Willst du jetzt 
die Serie sehen oder lieber deinen Freundinnen 
schreiben?“, erkundigt sich mein Mann genervt.

Ich fühle mich ertappt. Zwar halte ich das Smart-
phone für eine tolle Erfindung – manchmal lenkt 
es mich aber von dem ab, was ich eigentlich ge-
rade tun wollte. Stattdessen checke ich Facebook, 
Instagram, Twitter, WhatsApp oder die Schlag-
zeilen. Manchmal schaue ich aufs Display, ob-
wohl ich gar nichts brauche. Aus Gewohnheit. 
Oder weil ich sicherstellen will, in der Zwischen-
zeit nichts verpasst zu haben.

HANDY AUS
Aber: Jules Geburtstag ist erst nächstes Wochen-
ende, das Geschenk kann warten. Um dem re-
flexartigen Griff zum Handy vorzubeugen, 
schalte ich es einfach aus. Erkenntnis des 
Abends: Serien machen mehr Spaß, wenn man 

nicht ständig aufs Handy guckt und einem die 
Hälfte der Handlung entgeht. Ich nehme mir 
vor, das Smartphone an diesem Wochenende 
auszulassen. Man nennt das „Digital Detox“ – 
digitale Entgiftung. 

ES GEHT AUCH OHNE
Am nächsten Morgen kratzt mein Hals. Kündigt 
sich da etwa eine Erkältung an? Ich will schauen, 
wie lange die Apotheke am Samstag geöffnet hat 
und taste nach meinem Handy auf dem Nacht-
tisch. Als der Bildschirm schwarz bleibt, fällt mir 
wieder ein: Ich hab’s ja ausgemacht … Eigentlich 
ein ganz gutes Gefühl. Okay, dann ziehe ich halt 
ohne Online-Check der Öffnungszeiten los – es 
sollte ja noch früh genug sein.          		

Alle 18 Minuten schauen Smartphone-Nutzer aufs Display – und lassen sich dabei 
vom Leben ablenken. Social Media Managerin Lisa hat es ein Wochenende ohne 

Handy versucht. Eine DIGITALE AUSZEIT mit neuen Erkenntnissen.

ÖFTER OFFLINE
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Im Schnitt  

nehmen wir  

88 MAL
am Tag das Handy 

in die Hand.

Tatsächlich öffnet sich die Schiebetüre der Apo-
theke und ich bekomme meine Halsschmerz-
tabletten. Auf dem Heimweg entdecke ich sogar 
noch eine hübsche Geburtstagskarte für Jule. 
Notiz an mich: Es lohnt sich, den Blick zwischen-
durch wandern zu lassen statt ihn stur auf eine 
leuchtende kleine Scheibe zu heften. 

DER IDEALE ZEITVERTREIB
Zurück zu Hause, mache ich es mir mit einer 
heißen Tasse Tee gemütlich. Während mein 
Mann mit einem Freund unterwegs ist, will ich 
die Zeit für mich genießen, mich ausruhen, viel-
leicht ein Buch lesen. Das Ende vom Lied: Ich 
langweile mich – und hole schließlich doch mein 
Handy. Ein Rückfall, klar – aber manchmal ist so 
ein Smartphone einfach der ideale Zeitvertreib. 
Ich beantworte ein paar Nachrichten, erfahre, 
was wir Jule schenken werden und überweise 
gleich das Geld dafür. Ich scrolle mich durch 
inspirierende Instagram-Accounts mit Einrich-
tungstipps, recherchiere Bastelanleitungen auf 
YouTube und lache über lustige Tweets. Die Zeit 
vergeht im Nu. 

Nachmittags telefoniere ich mit meiner 
Schwiegermama in Kanada. Dank „Facetime“ ist 
es, als würden wir uns gegenüber sitzen, dabei 
trennen uns mehrere Tausend Kilometer. Ich 

finde: So sehr das Smartphone mich manchmal 
im Griff hat, so viele Vorteile bietet es mir auch. 
Den Sonntag verbringe ich trotzdem offline. Zum 
Spaziergang nehme ich mein Smartphone gar 
nicht erst mit. Wofür sollte ich es da brauchen? 
Unterwegs ärgere ich mich für einen kurzen 
Moment, dass ich keine Fotos schießen kann – das 
Licht ist wunderschön heute, ideal für winterli-
che Motive. Aber genauso schön finde ich es, ohne 
Ablenkung den Augenblick zu genießen.

Richtig stolz bin ich, dass ich es schaffe, mein 
Smartphone auch abends im Bett nicht anzu-
schalten. Meistens checke ich vor dem Einschla-
fen schnell meine E-Mails. Heute nicht.
 
HANDYFREIE ZONEN
Fazit: Das Handy begleitet mich in fast allen Le-
benslagen – auch, wenn ich es nicht brauche. 
Dabei helfen simple Tricks gegen aufplingende 
Störungen: das Handy beim Essen aus der Küche 
verbannen. Es beim Treffen mit Freunden in der 
Tasche lassen. Sich einen Notizblock zulegen. 
Oder sogar einen Wecker – und das Schlafzimmer 
zur handyfreien Zone erklären. Das würde eini-
ge Blicke auf den Bildschirm sparen. In vielen 
Situationen bin ich allerdings sehr froh über mein 
Smartphone. Was haben wir früher eigentlich 
ohne gemacht?  

Vom Telefon, über Bargeld, Fahrschein, Kalender, Notizblock oder Reiseführer: 
Je mehr Aufgaben das Smartphone im Alltag übernimmt, desto unersetzlicher 
wird es für uns. Wer seinen Konsum reduzieren möchte, sollte das Handy öfter 
einfach mal in der Tasche lassen – und versuchen, den Moment zu genießen.
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Klingt komisch, gibt es aber: Apps, 
die einem helfen, weniger Apps zu 
nutzen. „App-Detox“ zeigt, wie lan-
ge Apps verwendet und wie oft sie 
gestartet werden. Wer merkt, dass 
etwa Instagram zu viel Zeit frisst, 
setzt sich eine zeitliche Höchst-
grenze. Die App „Forest“ wirkt 
wie ein Spiel: Wer etwas Wichtiges 
erledigen oder sich einfach nur von 
seinem Handy fernhalten möchte, 
pflanzt mit der App einen Baum auf 
dem Display. Die Wachstumsphase 
dauert 30 Minuten. Wird während-
dessen eine andere App genutzt, 
geht der Baum ein.

SMARTPHONE-APPS  
GEGEN SMARTPHONES

Im Schnitt  

nehmen wir  

88 MAL
am Tag das Handy 

in die Hand.
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1	� Zwiebel und Knoblauch schälen und klein schneiden. 
Chili und Paprika entkernen und zerkleinern. Karot-
ten schälen und in Scheiben schneiden. Cocktail-
tomaten waschen und halbieren.

2	� Zwiebel- und Knoblauchwürfel in einer großen 
Pfanne in 2 EL Olivenöl anbraten. Karotten, Chili 
und Paprika dazugeben und kurz braten. Sardellen-
filets, Oliven, Cocktailtomaten, getrocknete Toma-
ten und etwas Öl aus dem Glas hinzugeben, kurz 
mitdünsten, dann mit Rotwein ablöschen. 

3	� Dosentomaten untermischen, mit Salz, Pfeffer und 

Thymian würzen und alles circa 15 Minuten bei 
schwacher Hitze köcheln lassen. Schokolade klein 
hacken, dazugeben, schmelzen lassen und alles  
gut umrühren.

4	� In der Zwischenzeit die Hühnerbrüste in Hälften 
oder Streifen schneiden, mit Salz und Pfeffer wür-
zen und anschließend in einer Grillpfanne in  
2 EL Olivenöl durchbraten. 

5	� Hühnerbrüste auf die Tomatensauce legen, mit 
frischem Basilikum garnieren und servieren. Dazu 
passen gekochte Kartoffeln oder Baguette.

MEDITERRANER HÄHNCHEN-TOMATEN-TOPF MIT OLIVEN

MEDITERRANER
WINTERGENUSS

Zutaten (für 4 Personen)
600 g �Putenbrustfilets 
2 Knoblauchzehen
5 TL Olivenöl
getrockneter Oregano
getrockneter Basilikum
getrockneter Thymian
1 Zwiebel 
1–2 Fleischtomaten 
1 rote Paprika 
Salz, Pfeffer
4 frische Rosmarinzweige
Saft einer Zitrone

1	� Putenfilets in Stücke schneiden. Knob-
lauch schälen und sehr klein würfeln. 
Aus 2 TL Olivenöl und den Kräutern eine 
Marinade mischen und die Fleischstücke 
mindestens zwei Stunden darin einlegen.

2	� Für die Sauce die Zwiebel schälen und 
hacken, die Tomaten und die Paprika 
klein schneiden und in einer Pfanne mit 
3 TL Olivenöl anbraten. Mit Salz, Pfeffer 
und drei klein geschnittenen Rosmarin-
zweigen würzen, Zitronensaft dazugeben 
und 20 Minuten köcheln lassen. 

3	� Putenstücke auf Holzspieße stecken und 
anschließend auf einem mit Backpapier 
belegten Blech im Backofen bei 200 Grad 
Celsius etwa 20 bis 25 Minuten backen, 
dabei mehrfach wenden.

4	� Die fertigen Spieße auf Tellern anrichten. 
Mit dem restlichen Rosmarin garnieren, 
die Sauce dazugeben und genießen.

GEBACKENE PUTEN-ROSMARIN-SPIESSE
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Manchmal möchte man sich einfach fortbeamen  
aus grauen und kalten Tagen. Mit unseren kulinarischen  
URLAUBSERINNERUNGEN klappt das prima.
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In der  

italienischen Küche ist 

BASILIKUM
sehr beliebt. Die grünen Blätter 

sind nicht nur aromatisch, sondern 

auch gesund: Sie regen die Ver-

dauung an, helfen bei Nervosität 

oder Schlafproblemen und 

enthalten entzündungs-

hemmende Stoffe.

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Zutaten (für 4 Personen)
1 Zwiebel 
2 Knoblauchzehen
1 Chili
1 rote Paprika 
2 Karotten
200 g Cocktailtomaten
4 EL Olivenöl 
3 Sardellenfilets
120 g Oliven
1/2 Glas getrocknete 
Tomaten in Öl 
1 Glas Rotwein
2 Dosen stückige Tomaten
Salz, Pfeffer
Thymian 
40 g dunkle Schokolade
400 g Hühnerbrüste 
Salz, Pfeffer nach Gusto
1 Handvoll frischer Basilikum
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RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig um­
randeten Kästchen der Reihenfolge 
nach rechts eintragen und fertig ist 

das Lösungswort.
#

Einsendeschluss ist der  
17. Dezember 2019

R ÄT S E L

Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuzworträtsels 
auf eine frankierte Postkarte und senden Sie diese an:  
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
�oder per E-Mail an info@swrc.de

Lösungswort des Kreuzworträtsels in Heft 3/2019:  
JUTEBEUTEL

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und 
ihren Wohnsitz in der Bundesre­
publik Deutschland haben. Jede 
Person darf nur einmal am Ge­
winnspiel teilnehmen. Die Teil­
nahme über automatisierte Mas­
senteilnahmeverfahren Dritter 
ist unzulässig. Der Gewinn wird 
unter allen richtigen Lösungs­
wörtern verlost. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Der Gewinn 
wird nicht in bar ausbezahlt. 
Die Gewinner werden schrift­
lich benachrichtigt. Sofern sich 
der Gewinner auf die Gewinn­
benachrichtigung nicht innerhalb 
von zwei Monaten meldet, verfällt 
der Gewinn und es wird ein Er­
satzgewinner ausgelost. Der Ver­
sand der Gewinne erfolgt nur in­
nerhalb Deutschlands. 

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle:
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH,  
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach,                          
Telefon: 03765 7817-400,  
E-Mail: info@swrc.de
Datenschutzbeauftragte: 
Fachberatung für Datenschutz und Datensicher­
heit, Wartleite 3, 95189 Köditz 
E-Mail: datenschutz@boehm-dud.de 
Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen 
Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6  
Abs. 1 lit. a). Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt 
freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen.
Weitere Informationen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die 
unter www.swrc.de/datenschutz/ abrufbar ist oder 
die Sie postalisch anfordern können.

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen:

DER WEG ZUM GEWINN

SIE ERREICHEN UNS
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon technischer Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale:			   7817-610
Störungen Stromversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300
Störungen Gasversorgung:	 7817-700 
Störungen Wärmeversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300 

Impressum © trurnit GmbH, Uferstraße 21, 04105 Leipzig, Telefon: 0341 253978-0, Redaktion: Lars Lange, Kerstin Müller (SWRC), Marika Schulz (trurnit GmbH), Layout: trurnit Publishers, Ottobrunn
Druck: hofmann infocom, Nürnberg, Fotos: SWRC, eck·punkt Agentur für Kommunikationsdesign GmbH, Carsten Steps, Vogtland Kultur GmbH, trurnit GmbH

UNSER KUNDENBÜRO HAT FÜR SIE GEÖFFNET: 
Mo	 9.00–12.00 Uhr
Die + Do	 9.00–18.00 Uhr
Fr	 9.00–12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Kontakt:
Telefon:	 03765 7817-400
Telefax:	 03765 7817-499
E-Mail:	 info@swrc.de
Internet:	 www.swrc.de
bei facebook: www.facebook.com/swrc.de

ENRIGO ALS KOCH: Man 
sieht ihn mittlerweile über-
all, wo die Stadtwerke Prä-
senz zeigen. Dabei 
schlüpft unser gutge-
launtes Maskottchen 
enrigo in verschie-
dene Rollen. Er will 
immer mit dabei sein. 
In der Weihnachtszeit 
verbreitet er nun den aro-
matischen Duft von Räu-

cherkerzchen. Der erzgebirgische  
Handwerksbetrieb Kunstgewerbe- 

Werkstätten Olbernhau hat den 
kleinen runden Sym-
pathieträger in ein 

Räucher männchen 
verwandelt. Als Koch 
verkleidet wartet er 

darauf, bei Ihnen  
w e i h n a c h t l i c h e 
Aromen zu verströ-

men.  

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und  
gewinnen Sie mit etwas Glück eines von drei 

enrigo-Räuchermännchen!

  OH, ES RIECHT GUT
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Variante

Indivi-
duum,
Mensch

Besitz

Brot-
körper

ober-
gäriges
Bier

Fels-
stück

Ein-
siedler

afrika-
nisches
Lilien-
gewächs

unbe-
kanntes
Flug-
objekt

dünkel-
hafter
Mensch

franzö-
sisch:
eins

modern

Holz-
fäller-
werk-
zeug

röm.
Zahl-
zeichen:
400

akade-
mischer
Grad

Teil der
Bibel
(Abk.)

Land-
streit-
macht

Huhn

Verlust
aller
Rechte
im MA.

Wiesen-
pflanze

unge-
kocht

Riese im
Alten
Testa-
ment

Reizsto�
im Tee

Schmerz-
laut

in der
Nähe

Tre�er
beim
Fußball

mehrere
Men-
schen
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LICHTERKETTE
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